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Bundeskanzler Klaus in Liechtenstein 
Kaiserwetter herrschte beim ersten Besuch eines amtierenden österreichischen Regierungschefs in Liechtenstein 

Kuiserwcller herrschte gestern Dienstagmor
gen cils clor o s l e n .  Bundeskanzler Dr, Josef  Klaus 
mit Begleitung um punkt  10,00 Uhr  zu seinem 
Bcsuch in Liechtenstein a m  Grenzübergang 
Schaanwald eintraf. Auf der l iechtensteinischen 
Seite wurde der  österreichische Regierungschef 
von Prolokollchef W. Kranz begrüsst.  Trachten-
nuidchen überreichten der Gat t in  des Bundes
kanzlers ein Blumengebinde. — Eskortiert  von  
Beamten des f. 1. Sicherheitskorps begab sich 
die Kolonne dann nach Vaduz. 

Während  die Begleitung des  Bundeskanzlers, 
Hauptmann Kessler und Generalkonsul  Linhart 
mit ihren Damen, im Sitz des österreichischen 
Konsuls, Dr. H. Batliner, in Vaduz eintrafen, be
gab  sich Bundeskanzler Dr. Klaus di rekt  ins Re-

vori 
Gestern Dienstag beehrte Bundeskanzler Klaus 

unser Land mit einem Besuch. Lesen Sie unse
ren Bildbericht auf den Seiten 1 und 3. Mit die
sem Ereignis -werden wir in unserem Bewusst-
sein bestärkt, dass Liechtenstein von seinen 
grossen Nachbarn als autonomer Staat aner
kannt wird. Einen Kommentar zur bevorstehen
den Abstimmung über das Fraucnstimmrecht 
finden Sie auf den Seiten 1 und 2. 

Der Schluss der Ansprache von Dr. Alexander 
Frick folgt auf die Beiträge zu «Liechtenstein — 
Nachbarschaft». Der Landtagspräsident geht 
darin auf die Probleme eines modernen Indu
striebetriebes ein (Seiten 2 und 3). 

* 

W e r  sich für Sport interessiert, kann auf S. 5 
die jüngsten Ergebnisse der «Tour de  France» 
und einen etwas ungewöhnlichen Bericht über 
die Rheintalischen Turntage nachlesen. 

* 
«Gaullistische Sturmflut» — «Endlich Ein

schränkung des Rüstungswettlaufes?», so heis-
sen die wichtigsten Themen auf unserer Aus-
landsscite (8); daneben Kurznachrichten über 
die Ereignisse in England. 

* 

Zum Abschluss des  v o n  ihm ausgerufenen 
Jahres des Glaubens, zum 1900. Jahrestag des  
Todes der Apostel Petrus und Paulus und am 
5. Jahrestag seiner Krönung, richtete Papst Paul 
VI. e ine  Botschaft an die Priester der Wel t  (S.3). 
Eine andere, längst überfällige Neuigkeit aus 
kirchlichen Kreisen publizieren wir auf Seite 8: 
endlich wurde eine Ueberprüfung des  Inquisi
tionsverfahrens aus dem Jahre 1633 gegen Ga
lileo Galilei («Und sie bewegt sich doch») an
gekündigt. 

* 
Nachrichten und Meldungen aus der Schwei

zer Nachbarschaft sowie  Unglücksfälle und Ver
brochen finden Sie auf Seite 4. 

Alle, die seil. Togen unter  der  tropischen Hitze 
schmachten, dürfen aufatmen. Das heisse  W e t 
t e r  der  letzten Tage, das überfüllte Schwimm
bäder  und leere Bicrkrüge zur Folge hatte,  wird  
heute,  gegen die Abendstunden von  frischen, 
böigen W i n d e n  aufgelockert.  W e n n  wir  Glück 
haben, reicht  es sogar  zu einem kle inen Gewit
ter. Im übrigen w e i d e n  Temperaturen von  27 
bis 32 Grad  während des  Tages  angekündigt .  
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Gleich nach seiner Ankunft i n  Liechtenstein begab sich Bundeskanzler Dr. Josef Klaus ins Re
gierungsgebäude nach Vaduz, w o  eine 50minütige Unterredung mit Regierungschef Dr. Gerard 
Batliner folgte. Unsere Aufnahme zeigt die beiden Regierungschefs beim Verlassen des Regie
rungsgebäudes i n  Vaduz. (Foto: Peter) 

gierungsgebäude nach  Vaduz, wor  e r  von  Re
gierungschef Dr. Gera rd  Batliner zu e iner  per 
sönlichen Aussprache empfangen wurde.  Die 
zwei Regierungschefs unterhiel ten sich wäh
rend rund 50 Minuten  un te r  v ie r  Augen  und  
fuhren dann  di rekt  auf Schloss Vaduz. Im Spei

sesaal  de r  Residenz stellte Regierungschef Dr. 
Batliner den  österreichischen Gäs ten  d ie  liech
tensteinische Delegation vor:  Landtagspräsident 
Dr. Alexander  Frick, Regierungschef-Stellvertre
ter  Dr. Hübe,  Regierungsrat Dr. Gregor  Steger, 
Regierungssekrelär  Dr. Emil Schaedler, den  Lei-

Tribüne der 
Meinung Y&ljfol 

Rücksicht nehmen. 
Zum zweitenmal innert  Monatsfrist  findet e ine  

Abstimmung nur  während  de r  W o c h e  (Freitag, 
7.6. bzw. Donnerstag, 4.7.) statt. Damit wird 
aber  vielen St immbürgern die Möglichkeit  ge
nommen, an die Urne zu gehen. Dies betrifft 
alle Studenten und im Ausland tätigen Liech
tensteiner, die n u r  an  den Wochenenden  nach  
Hause kommen! Wäre, e s  nicht  angebracht,  auch  
auf sie Rücksicht zu nuhmenV G.S. 

Was sagen wir Frauen zum Fraucnstimmrecht? 
A m  Donnerstag können  wir Frauen erstmals 

zu e iner  uns gestel l ten Frage Stellung beziehen. 
Auch  wenn  es  nur  e ine  reine Meinungsäusse
rung ist, sollten wir Frauen 'doch vollzählig teil
nehmen und auch  J a  einlegen. Uns ha t  man  nun  
d ie  Möglichkeit  gegeben, dass wir unsere  An
sicht mi t  e inem Stimmzettel bekanntgeben kön
nen,  d a r u m  nützen wir  diese Gelegenheit  auch.  
Ich k a n n  mir nicht vorstellen, dass es  nachher  
heissen würde, n u r  die Hälfte der  Frauen w a r  
a n  der  Abstimmung u n d  diese h a b e n  die Ein
führung des Frauensilimmrechlcs nicht einmal 
gewollt.  W a s  prakt isch alle Frauen aut  der  W e l t  
als Recht zuerkannt  bekamen,  wollen wir  doch 
auch, wenn  man uns schon danach irügt. O d e r  
w a s  würden  unsere  Mitschwcstern über  d e m  
Rhein oder ob der  Luziensteig über  uns sagen, 
w e n n  w i r  h i e r  '«versagen» würden  — ich denke  
jedenfalls  so! Und dann der  Vorwurf, dies wol
len n u r  die «eingeheirateLen Frauen» — ich bin 
einmal keine Eingeheiratete,  sondern eine sei t  
Generat ionen in Balzers eingesessene. O d e r  ha
ben wir  Minderwertigkeitsgefühle in dieser Hin
sicht. Ich  nehme es auf alle Fälle nicht  an  und  
ver t raue  auf meine  Mitbürgerinnen: a m  Don
ners tag  gehen wir zur Abst immung und zwar  
alle und legen auch e in  J a  ein. Eine Balznerin 

ter  des Präsidia'lamtes Dr. Wal t e r  Kicber u n d  
Landtagsvizepräsidenl Dr. Franz Nägele  mit  d e n  
Damen. Die Besucher wurden  anschliessend v o n  
S. D. Erbprinz Hans  A d a m  von und zu Liechten
stein empfangen. Der Empfang auf Schloss V a 
duz dauer te  bis kurz  v o r  13 Uhr. 

Kurz nach  13 Uhr traf die Wagenkolonne  auf 
Gaflei ein, wo  das  offizielle Mit tagessen stat t
fand. W i r  werden  über  diesen Anlass und  d e n  
wei teren Verlauf  d e s  Besuches von  Bundes
kanzler  Dr. Klaus in unserem Lande, d e r  an
schliessend noch  ins Malbun  führte u n d  mit  
e inem Abschiedsempfang im Hotel  Real in V a 
d u z  beschlossen wurde,  in unserer  morgigen 
Ausgabe  noch  e inmal  berichten.  

Frauenstimmrecht: Meinungsumfrage 
Morgen Donnerstag fällt eine wichtige Vorentscheidung zur Frage der Einführung des Frauenstimmrechtes in unserem Lande 

Morgen  Donnerstag ist es soweit: u m  8 U h r  
öffnen sich, in allen liechtensteinischen Gemein
d e n  die Urnen für die Meinungsumfrage über  
das Frauenstimmrecht.  AHe Stimmbürger u n d  
alle Staatsbürgerinnen über  21 J a h r e  s ind ein
geladen, a n  der Testabslimmung teilzunehmen 
und  die Frage zu beantworten,  ob sie für d i e  
Einführung des Frauenstimmrechtes in Liech
tenstein sind oder  nicht!  

Die Meinungsumfrage, we lche  die wei teren 
Schritte d e r  Regierung und  des  Landtages in 
dieser wichtigen Frage wesentl ich beeinflus
sen wird, is-t n u r  d a n n  v o n  Wert ,  wenn  mög
lichst v ie le  Bürgerinnen u n d  Bürger d a r a n  teil
nehmen. N u r  dann k a n n  sie repräsenta t iv  für 
den  Wi'llen d e r  Mehrhei t  de r  Bevölkerung sein, 
n u r  dann  k a n n  man mit  grösstmöglicher Sicher
hei t  erfahren, ob das  Fraucnstimmrecht  einge
führt werden  soll, wie die M ä n n e r  und wie  die 
Frauen dazu stehen. 

Die Urnen sind v o n  8 Uhr früh bis 12 Uhr 
mittags und  v o n  14 bis 21 Uhr  geöffnet, wobei  
die Zei ten in  den  einzelnen Gemeinden leicht 
var i ieren  könnten.  Zeit genug in  j edem Fall, u m  
den W e g  in die Gemeindestube zu finden und  
dort d i e  Stimmkarte (rot für 'die Frauen  u n d  
weiss für die  Männer) ausgefüllt einzuwerfen. 

Englische Sondermarke aus Anlass des 50jähri-
gen Jubi läums der  Einführung des Frauenstimm
rechtes i n  Grossbritannien (1918—1968). 

Mit der  Abstimmungskarle haben  Sie jeweils  
auch eine Einladungskarte erhalten, die unbe
dingt  mitzubringen ist. Sie gilt als Einladungs
u n d  Ausweiskar te .  

In  diesen Tagen des Sommers 1968, da  wi r  
h ie r  in Liechtenstein a n  die Testurnen w e g e n  
d e r  mögl ichen Einführung des Frauenstimm
rechtes gebeten  werden, erschien in England 
eine Briefmarke, die u n s  nachdenklich stim
m e n  muss: die Jubi läumsausgabe aus  Anlass  
der  Einführung des  Frauenst immrechtes v o r  

50 (!) Jahren.  Ein halbes  Jahrhunder l  lang ge
h e n  also die englischen Frauen  schon zu d e n  
Wahlurnen .  Und England exislierl  heule  noch.  
Die Gegner  de r  Einführung des Frauenstimm
rechtes  werden  e s  nicht  wahrhaben  wollen. 

Die liechtensteinische Frau, die in unserer  
Geschichte recht  eigentlich eine sekundäre  
Rolle einnimmt, s teht  morgen im Mittelpunkt  
des  Geschehens. Erstmals wird s ie  zu  e inem 
poli t ischen Thema beiragt, e h e  d i e  Männer  
darüber  abst immen können.  Diese Ghance darf 
sie s ich nicht  entgehen lassen, ob sie nun für 
oder  gegen d i e  Einführung des  Frauenstimm-
rechtes ist! Erstmals kann  die l iechtensteinische 

(Fortsetzung Seite 2) 
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